
     
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

  Seminarort 
 

 
 

Gäste- und Tagungshaus 
Klosterbetriebe Plankstetten GmbH 
Klosterplatz 1 92334 Berching 
Telefon 08462/206 -130 
gaestehaus@kloster-plankstetten.de 
 
 
 

  Veranstalter 
 
Schule der Dorf- und Landentwicklung  
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
Tel. 08462-20535, Fax 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
Web: www.sdl-plankstetten.de 
 
 
Änderungen vorbehalten! 
 
 

Organisation & Kosten 
 
Die Seminarkosten werden von der SDL 
getragen. 
 
Die Kosten der Anreise, Übernachtung und 
Verpflegung sind vor Ort vom Teilnehmer selbst 
zu tragen und über Reisekostenabrechnung 
erstatten zu lassen. 
 

 
 
 
 
Anmeldung 

 
wir bitten um schriftliche Anmeldung bei der 
Schule der Dorf- und Landentwicklung 
Geschäftsstelle 
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
Fax 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Plätze 
werden nach Eingang der Anmeldung vergeben. 

 
Seminarleitung 

Markus Gebhardt 
Challenge Learning 
Leading Change 
 

Termin:  
11./12.09.2023 
 
Ort: 
Kloster Plankstetten 
 
 

 

Good  
Governance 
 
 

professionell, sicher und souverän 
agieren 

Moderationstraining 
für Fortgeschrittene 
 
 
 
 
 
 

 

Schule der Dorf- und 
Landentwicklung 

Abtei Plankstetten 
 

  



     
 
  
   

 

Seminarinhalte 
 

 Vorbereitung einer Moderation 
 Moderation und Rolle 
 Techniken der Moderation 
 Umgang mit Persönlichkeiten 
 Gruppendynamik 
 Kommunikation 
 Themenbearbeitung 
 Interventionstechniken 
 Praxisbezug 

 
Ziele des Seminars 
 Sicherheit gewinnen und Erfahrungen 

ausbauen.  
 Neue Moderationsmethoden und 

Moderations-techniken kennen lernen.  
 Anspruchsvolle Situationen souverän 

meistern. 
 Gemeinsam üben, neue Impulse 

bekommen, Transfer herstellen. 
 

 

Zielgruppen 
 

Erfahrene Moderatoren und Referenten. 
 

 
 

 
 
 

 
 

Seminardetails 
 
Vorbereitung einer Moderation 

 Zielklarheit, Umfang, Zweck, Ergebniserwartung, 
Rollenklarheit, historische Altlasten 

 Zielgruppe 
 Logistik, Fallstricke 
 Drehbuchgestaltung – roter Faden 

 
 Moderation und Rolle 
 Konflikte in möglichen Doppelrollen.  
 Konfliktfeld Führungsverantwortung versus neutrale 

Moderation (Doppelrolle) 
 Kompetenz des Moderators wird infrage gestellt 
 Sie werden angegriffen. 
 Sie wissen nicht weiter, bzw. sind unsicher. 
 Selbstmanagement in schwierigen Situationen – ruhig, 

klar, handlungsfähig bleiben 
 

Techniken der Moderation 
 Abgleich mit neuen Methoden & Tools 
 Kennenlernen, Vertiefen und Ausprobieren 

ausgewählter Methoden (Soziometrische Fragen, 
Storytelling, digitale Tools, World Café, Gruppen-
Mindmap, Walk & Write, Innenkreis-Außenkreis, Open 
Bowl, Kreativmethoden ...) 

 Gezielter Einsatz von Prozessfragen 
 Impulse zu Visualisierung, Bewertung und Gewichtung 
 Umgang mit Zeitmanagement 

 
Umgang mit Persönlichkeiten 
 Vielredner, Detailverliebte, Aggressive, hohe Tiere 
 Umgang mit Diversität 
 Verstehen was steckt dahinter, was hat es mit mir zu tun 

 
Gruppendynamik 
 Passive Gruppe, ablehnende Gruppe  
 Motivation auslösen – Grenzen erkennen 
 Einzelne dominieren, feste Fraktionen mit wenig 

Kooperation 
 

 Kommunikation 
 Meine Wirkung im Raum (Körpersprache, 

Stimme...) 
 Umgang auf abwertende Signale 
 Manipulatives Verhalten erkennen und eingrenzen 

 
Bei der Themenbearbeitung 
 Das Thema verändert sich trotz Vorbereitung wird 

es plötzlich unklar oder ganz anders als geplant. 
 Diskussionen schweifen ab. 
 Thema ist komplexer als gedacht. 
 Zeit reicht nicht aus. 
 Keine Lösung in Sicht. 
 Wie erreichen wir einen wirkungsvollen Prozess 

 
Interventionstechniken 
 Inhalte und kurze Impulse richtig klären. 
 Methodisches Vorgehen klar und verbindlich 

kommunizieren. 
 Zwischen Positionen und Teilnehmenden 

vermitteln. 
 Konflikte entschärfen und versachlichen. 
 Grenzen wirksam setzen. 
 Gesichtswahrenden und wirksamen 

Interventionsstil entwickeln. 
 Humor als spannungslösendes Instrument. 

 
Praxisbezug 
 Arbeiten an Praxisthemen 
 Konkreten Transfer herstellen 

 
 
 
Änderungen vorbehalten!  


